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(Bufin Beilage 3u Hr. 27 5er Sd?rr>et5er ^rauensettung B. 3uu 1910

BriefRaßen ôet? $te$aftfiott.

„Sittita". Sie bürfen 3öre gereimten ©ebnnfen
füglidjjur Unterhaltung in gemütlichem ftreunbeöfreig
nom ©tapel laffen. Sind) tierrät sie Qualität ber
©erfe ein bemerfengroerteS SLalent für ©clegenbeitg»
gebid)te unb bübfdje, bumornolle ©ttmmunggbilber.
Qm Straum non ber STÏillion ju fdjwelgen ift natürlich
ein barmlofeg ©ergnügen, bod) ift bag nicht bie lautere
Quelle, aug melier bie belebenben ©affer ber eblen
unb erfolgreichen ©egeiflerung fliehen, (SritfteS ©treben
unb beharrliche ©djulung burcf) gute ©orbilber merben
3ht Solent entfalten unb auf bie §öbe führen.

,&err %. ©ie haben lein abfälliges Urteil ju
fürchten, roenn auch bie gorm nidjtg weniger al§ fünft»
gerecht ift. @g ift aber lebenbigeg ©affer, bag ba
fliegt, ein erfter Slmfelruf, ber bie fangegluftige Stehle
prüft für ihre fünftigen, fügen 2J?elobien. 3fn ber
gefchloffenen finofpe ahnt man bie fünftige Kofe, bocf)
erfd)liegt ge fid) in näd)tltd)er ©title, unb fie fonjen»
triert in ber ©erborgenbeit ihre Straft, um für bie
frühen Strahlen ber STlorgenfonne in ©d)önbeit erglüht,

burch ihren füfien 2>uft fid) ju fünben. Slären unb
bilben ©ie bag ©erftänbniS unb bag Urteil an eblen
©orbilbern, bamit fie bie Stinber öftrer 2Jtufe felber
ju tarieren roiffen.

in 0. $)ie Säume haben nicht blog bag oor
ben 311en|cben ooraug, bah fie jeben grühling neu grünen
unb blühen, fonbern fie behalten auch — fofern fie in
ihrer 3;ugfnb gut geroachfen roaren — ihre ftolje, im»
pofante ftorm. ®er SDtenfd) bagegen, auch roenn er
noch fo fd)ött geroadjfen roar, oerliert mit bem junebmen»
ben Hilter feine früher fo ftolje Çorm, er finît in fid)
felbft jufammen, roirb gehücft, fdjief unb frumm, er
roächft nach einem alten SluSbrud, unoermerft in ben
©oben hinein. 2lud) ung tut eg bitter leib, einen
folchen ftoljen, alten Kiefen fällen ju fehen, einer un»
fdjönen, fahlen ©aute ju lieb, aber eg lägt [ich nur
feiten mit ©rfolg gegen ein foldjeg ©orgehen anfämpfen.
Qn feiner 3agb nach ©eroinn unb ©elb nerliert ber
moberne 9Jtenfd) leibet afleg pietätifche ©mpfinben
unb er belächelt mitleibig bie Sitten, bie fid) biefeë
fd)öne, fo rein beglücfenbe ©efühl beroahren tonnten.
— 3ihre ©ebanten büken an Zartheit unb Schönheit
fehr niel ein, wenn ©ie biefelben in ©erfe ju bringen
oerfudjen. ©leiben ©ie bei ber poetifdjen ©rofa unb

geben ©ie berfelben eine fform, bie fich sur ©eröffent
lichung eignet, bann werben beibe fid) baran erbauen :

©ie felbft unb ber Schönheit fudjenbe Sefer.
3fratt SR. in |ldj. @§ ift ung beim beften SBiHen

nicht möplid), berlei ffragen auf prioatem ©ege ju
beantworten, ©ir fehen ja ein, bah für Sie alg
Seferin ber Sefemappe ärgerlich ift, eine Slntroort erft
in S'rfa 6—7 ©odjen su ©eflcht befommen su fönnen,

unseres Landes
haben einen

natürlich schönen Teint, der aber
auch sehr empfindlich gegen
strenge Kälte oder Sonnenglut ist.
Um dem Sonnenbrand, Hautsprüngen,
roten Hautflecken und selbst
Sommersprossen vorzubeugen, benütze
man für die tägliche Toilette die
Creme Simon, das Poudre

de riz und die Savon Simon { man hüte sich
vorVerwechslungen mit andern Cremes. J. Simon,
59, Faubourg Saint-Martin, Paris, und in
Apotheken, Parfilmerien, Bazaren u. Droguerien. [1481

£vis
an den verehrt. Seserkreis.

lllir bieten unsern verebrl.
Abonnenten die Qergünstigung, dass sie

pro ]abr ein Inserat betreff. Stellen»

anerbieten und Stellengesuche (Raum
zirka 10 Petitzeilen) unentgeltlich einmal

in unserem Blatt erscheinen lassen

können. CUird Chiffre--Inserat
gewünscht, so ist für Uebermittlung der
Offerten das nötige Porto beizulegen.

Docbacbtend

1613 DU Expedition.

7917] 15- bis 20-jähriges

junges Jttädehen
das französisch zu lernen wünscht,
könnte sofort in guter Familie der
französischen Schweiz eintreten, zur
Mithilfe in der Haushaltung. Gute Pflege
und Familienleben zugesichert Sofortiger

Lohn, je nach Leistung. Offerten
an die Expedition sub Chiffre F V1917.

Cine zur Arbeit erzogene, intelli-
& gente junge Tochter, sehr

kinderliebend und gewöhnt mit solchen
umzugehen, die auch in den Haus-
geschäjten Bescheid weiss und vom
Kochen einen guten Begriff hat, sucht
Stelle als Stütze oder als Kinderjräu-
lein in einer guten Familie. Eintritt
nach Uebereinkunft. Gefl. Offerten
unter Chiffre S D 1918 befördert die
Expedition.

Möblierte Sommerwohnung

auf dem Sande
billig^zu vermieten

1920] in frequentiertem Luftkurort
Graubündens, Engadinnähe, 1200 m
ü. M., an eine Familie von 4—7
Personen, mit oder ohne Bedienung, die
jedoch eigene Küche führt. Alle
modernen Verkehrsanstalten am Ort.
Prächtige Exkursionspunkte, staubfreie,

sehr gesunde Gegend, schattige
Wälder u. s. w. in der Nähe. Nähere
Auskunft erteilt die Expedition des
Blattes unter Chiffre S D 1920.
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a das beste aller
5rhuhglanzmiiïel
SEIFENFABRIK KREUZUNGEN

CARL SCHULER A CIS

jUonnemenfs-Siutathuig.

Wir laden hiermit zum Abonnement auf die

Schweizer Brauen-Zeitung
mit den Bratis-Beilagen

„Tür die Kleine melt", „Kock' und Raushaitungs-

schule" mit modeberiebten

angelegentlichst ein.

Die Schweizer ïrauen-Zeitung steht im 32. Hahr-

gange und ist das erste und älteste ïrauenblatt der

Schweiz. Sie zeichnet sid) ajis tjprd) reichhaltigen,

interessanten, lehrreichen Eesestoff und wird daher als bestes

Blatt für den häuslichen Kreis in der ganzen Schweiz

geschätzt.

Die Schweizer ïrauen-Zeitung kostet pro Quartal

nur ft. 1. $0 und sollte als beste häusliche Cektüre in

keiner Ijausbaltung mehr fehlen.

Bestellungen werden jederzeit entgegen genommen
und sind dieselben zu richten an die Administration in

St. Ballen.

hochachtungsvoll

1389]

Uerlag der

Schweizer Trauen-Zeitung.

43s

Wal^enhausen
(Schweiz, 700 Meter über Meer, 300 m über dem Bodensee.)

Klimatischer Luft- und Badekurort in unvergleichlich schöner Lage;
prachtvolles Panorama über den ganzen Bodensee und die Alpen. Ausgedehnte

Tannenwälder. Schwefel- und alkalische Quellen von hoher
Radioaktivität. Trink- und Badekuren. Hydro- und Elektrotherapie. Stäudiger
Kurarzt. Drahtseilbahn ab Station Rheineck bei Rorschach. Gute Hotels
und Pensionen allen Ansprüchen genügend. Auskunft und Prospekt mit
Preisangaben durch den
1902] (Ue 6212 g) Verkehrsverein Walzenhausen.

deutsches Frauen-Polytechnikum i ,i v, 2286)
V Hör InnaniaiiPuflbnrinmlo. Wittmar Oktli vs

uvuisbiivo nsnsws ws^
l Abteilung V der Ingenieur-Akademie) Wismar a.,OstSe

Abteilungen für Architektur und Kunetoewerbe, Hau-Ingenieur-Wesen,
Maschinen und Kiekt» otechnik. — Programm durch aas Sekretariat.

1587

Unweit Nesslau ist über die Sommermonate

eine sonnige, möblierte [1906

Wohnung
an ruhige Leute zu vermieten.

Auskunft erteilt die Expedition.

Garantiert reine [1569

JtideUratter
liefert billigst

Dillier-Wyss, Luzern.

Gesucht:
für erstes ComestiblesgeschSft in Zürich
per sofort Tochter aus guter Eamilie
für feinen Service und Bureauarbeiten.
Bedingung ist Gewandtheit im
Verkehr mit feiner Kundschaft ;
Branchekenntnisse nicht absolut nötig, doch
erhalten Bewerberinnen aus der
gleichen, eventuell Charcuteriebranche
den Vorzug. Dauernde, gut bezahlte
Stelle bei befriedigenden Leistungen.
Offerten unter Chiffre K G1919 an die
Expedition des Blattes.

flerwaiste Tochter aus guterFamilie,
» in 4 Sprachen korrespondierend,

musikalisch gebildet (Klavier und
Gesang), mit Bureauarbeiten vertraut,
sowie in feineren und häuslichen
Handarbeiten bewandert, sucht bald
möglich passende Position, wo ihr
dauernde Stelle geboten wäre. Gefl.
Offerten unter Chiffre W1912 befördert
die Expedition.

JJJen sucht für 38 Jahre alte
**• Tochter aus bess. Familie
bleibende Versorgung in Familie
au pair oder gegen reduz.
Pensionspreis. Die betr. Tochter ist
arbeitsfähig, kann aber nicht so
selbständig und anhallend
arbeiten, dass sie eine Stelle
auszufüllen vermöchte. — Offerten
unt. Chiffre G 5242 Y an Nassenstein

5 Vogler, Bern. [1922

enthält echtes Hühnerei und
macht bei tägl. Gebrauche
rauhe, runzliche, spröde

Haut unfehlbar zart,
glatt u. geschmeidig und
verleiht ihr jugendliehe

Frische und dem Teint
bIQtenzartes Aussehen.
Man verlange ausdrücklich
(N 330) Ei- [1849

Dotter-
Seife.

Stück 75 Cts.

Gàll.n Beilage zu Nr. 27 der Schweizer Frauenzeitung 3. )mi 1910

Briefkasten öer ReSaktiou.

„Silvia". Sie dürfen Ihre gereimten Gedanken
füglich zur Unterhaltung in gemütlichem Freundeskreis
vom Stapel lassen. Auch verrät die Qualität der
Verse ein bemerkenswertes Talent für Gelegenheitsgedichte

und hübsche, humorvolle Stimmungsbilder.
Im Traum von der Million zu schwelgen ist natürlich
ein harmloses Vergnügen, doch ist das nicht die lautere
Quelle, aus welcher die belebenden Wasser der edlen
und erfolgreichen Begeisterung fließen. Ernstes Streben
und beharrliche Schulung durch gute Vorbilder werden
Ihr Talent entfalten und auf die Höhe führen.

Kerr K. Sie haben kein abfälliges Urteil zu
fürchten, wenn auch die Form nichts weniger als
kunstgerecht ist. Es ist aber lebendiges Wasser, das da
fließt, ein erster Amselruf, der die sangeslustige Kehle
prüft für ihre künftigen, süßen Melodien. In der
geschlossenen Knospe ahnt man die künftige Rose, doch
erschließt sie sich in nächtlicher Stille, und sie konzentriert

in der Verborgenheit ihre Kraft, um für die
frühen Strahlen der Morgensonne in Schönheit erglüht,

durch ihren süßen Duft sich zu künden. Klären und
bilden Sie das Verständnis und das Urteil an edlen
Vorbildern, damit sie die Kinder Ihrer Muse selber
zu taxieren wissen.

Ar. i« H. Die Bäume haben nicht bloß das vor
den Menjchen voraus, daß sie jeden Frühling neu grünen
und blühen, sondern sie behalten auch — sofern sie in
ihrer Jugend gut gewachsen waren — ihre stolze,
imposante Form. Der Mensch dagegen, auch wenn er
noch so schön gewachsen war, verliert mit dem zunehmenden

Alter seine früher so stolze Form, er sinkt in sich
selbst zusammen, wird gebückt, schief und krumm, er
wächst nach einem alten Ausdruck, unvermerkt in den
Boden hinein. Auch uns tut es bitter leid, einen
solchen stolzen, alten Riesen fällen zu sehen, einer
unschönen, kahlen Baute zu lieb, aber es läßt sich nur
selten mit Erfolg gegen ein solches Vorgehen ankämpfen.
In seiner Jagd nach Gewinn und Geld verliert der
moderne Mensch leider alles pietätische Empfinden
und er belächelt mitleidig die Alten, die sich dieses
schöne, so rein beglückende Gefühl bewahren konnten.
— Ihre Gedanken büßen an Zartheit und Schönheit
sehr viel ein, wenn Sie dieselben in Verse zu bringen
versuchen. Bleiben Sie bei der poetischen Ptosa und

geben Sie derselben eine Form, die sich zur Veröffcnt
lichung eignet, dann werden beide sich daran erbauen:
Sie selbst und der Schönheit suchende Leser.

Iira« M. in Sch. Es ist uns beim besten Willen
nicht möglich, derlei Fragen auf privatem Wege zu
beantworten. Wir sehen ja ein, daß es für Sie als
Leserin der Lesemappe ärgerlich ist, eine Antwort erst
in zirka 6—7 Wochen zu Gesicht bekommen zu können,

unseres Danàos
baden einen na-

türliod sodönen leint, àer aber
aued ssdr smptinàlied gegen
strenge XSlte oàor Lonnsnglut ist.
Dm cksin 8onnendranit, ttautsprüngon,
roten ttaiitsisvkvn unà selbst
Sommersprossen vorzubeugen, benutze
man kür àio tügliode loilstts ckis

vnsms Simon, àas
«Is >»!i unà àio Ssvon Simons man dütv sied
vorVsmvsedslungen mit anàsrn Drsmes. S/mon,
69, baubourg Faint-tl/ar/in, Parts, unà in i4po-
tdsksn, parkümsrisn, Radaren u. Droguerie». s1481

Avis
im à veràl. Leserkreis.

Air bieten unsern verebrl.
Abonnenten àie Vergünstigung, àass sie

pro Zshr ein Insérât betreff. Ztellen-
anerbieten unà Stellengesuche (Kaum
?irka 10 Petitzeilen) unentgeltlich einmal

in unserem KIstt erscheinen lassen

können. Airà Lhittre-Inserat
gewünscht, so ist kür llebermittlung öer

vtterten àas nötige Porto beizulegen.

hochschtenà

lais vie KxpeàMon.

7977s 76- bis 29-Mbrtges

ctas Manrostsc/i ru lernen ivunsc/it,
5öaala so/art /a goto/- fam/t/o cksr kr»».
iSataeßoa s/iitroto»», rur tt/tt-
btt/e in cker //ausbat/ung. Lu/e /'/lege
unck pamttten/eben rugestc/iert So/dr-
tiger /.obn, /e nacb /.etstiing. D^erten
an ckie pupectttion sub Db,//re p tS/7.

e'ine ra/' 4rbrtt er.ogene, tntet/t-^ gente /unge /oobtsr, sebr btncker-
ttebeuck iinck geivö/int mit sotcben „m-
-«geben, ct,e aucb in c/en //aus-
gescbä/ten pesebetck ivetss um/ vom
/soeben einen guten /tegrt// dat, suc/it
5te/te als 67u/?e ocker als /stncker/i äu-
tetn in einer guten pamitte. pintritt
nacb Deberetubun/t. tle/t. D//ei7en
unter LbtMe S S tS/S be/örckert ctte
pwpectt/ton.

Wdlierle Zommerwodnung

auf âem Lsnàs

1920s in kreczuentiertsm Dultkurort
Drsubûnàens, Dngaàinnâks, 1290 m
ü. N., an eins pamilis von 4—7 per-
sonsn, mit oàsr odns Lsàienung, àis
ssàood sigsns Xücks küdrt. ^IIs mo-
àsrnso Vorksdrsanstalton am Ort.
präebtige Dxkursiouspunkto, staub-
krsis, ssdr gssunàs Degsnà, sedattige
KVâlàsr u. s. w. in àsr Ilâds. Ilàkors
Auskunft erteilt àis Lxpeàition àss
ölattss unter Dkitkre 8 ll 1926.

-O

oc>

S
Q

« clas besle aller

Alttmnemmk-Nnlàng.

Air laàen hiermit zum Abonnement au! àie

Kààer ZrsuenZlàng
mit àen Lratis-Seilagen

..Fiir aie kleine Welt". „Asch- una Haushaltung»-

schule" mit Moàeverlchten

angelegentlichst ein.

Die Schweizer Frauen-Zeitung steht im Z2. Zahr-

gange unà ist àas erste unà älteste Frauenblatt àer

8chweiz. Sie zeichnet sich aps tjslrch reichhaltigen, inter-

essanten, lehrreichen Lesestolî unà wirà àaher als bestes

ölatt sür àen häuslichen Kreis in àer ganzen Schweiz

geschätzt.

vie Schweizer Frauen-Leitung kostet pro (Zuartal

nur ?r. I. §0 unà sollte als beste häusliche Lektüre in

keiner Haushaltung mehr fehlen.

kestellungen weràen jeàerzeit entgegen genommen
unà sinà àieselben zu richten an àie Aàministration in

St. Lallen.
hochachtungsvoll

1389s

Verlag àer

Schweizer Frauen-Zeitung.

(àkiL, 700 «à über «leer, 300 m über âem Loàss.)

Xlimaiisedsr Dukt- unà Laàsdurort in unvorgloiedìiod sodönor Dago;
praoktvollos Panorama über àon ganzen Loàsosoo unà àio ^ipon. ^usge-
àolinto psnnon^vâlàor. Sodwoksl- unà aldalisods (jusllsn von dodor kaàio-
aktivitàt. 7rind- unà Saàokuren. D^àro- unà Dlsktrotksrapis. Ltâuàigsr
Turarà ab Station Rksinook bsi korsodaod. Vuts Hotels
unà pensionon allsn ^nsxrüeken gonûgvnâ. ^usdunkt unà Prospekt mil
Preisangaben àurod àen
1992s De 6212 g) Vei-irek^ovei-eîn vrsl^ookouoon.

Vu à ?rsuen-polvtecknlkum Z 2236
î Adìslluvx V àer lngsnisun-Hicsoivmls, Wlsrnàr'

^dtsIluvASv tkr Arohltviìtur und kunatgvnvrd«, «au Ivesa1vur->Vs»sll,
>1»8oti1vsv uvcl klekriotpc lmik. — Programm àurclì àa» Sskrst»ri»î.

1587

/s/ übe/- cf/e Fomme/-
mo/ia/e eà son/tt'ge, m05//e/-/e 17906

an vu/iiAe Denke?u vermieten.
.4iisbiin/t ertei'/t cki'e àpeckiti'on.

k>»i»snîî««-t i-eîoe s1S69

Zìtiâelduiîer
liskort billigst

/t?r orsto» eomo»r/b/s«AS»ebs/r m ^Sr/ed
per so/or/ /oodtsr aas Av/er /-'ami/i'e
Mr /einen service unck Lareauarbei'ken.
/leckiNAunA ist Lemanckk/ieit im per-
ke/ir mit /einer /kancksc/ia/t, /Zranc/ie-
Kenntnisse nic/lt absotnt nötiA, ctoc/i
er/iatten Semerberinnen ans cker Atet-
c/ien, eventne/t L/iarcuteriebranc/ie
cken porrua. Danerncte, gut bera/itte
Fte/te bei beMiectig-encken /.eistungen.
Lh/er/en unter L/iiFre tk S tStS an ckte

àpectitton ctes /ltattes.

Alerlvaiste /oobtaraus Avterpamitie,
w- tn 4 6pracben /corresponckterenck,

miisi'batisrb aebi'tcket /X/avter unct 6e-
sang), Mit öureauarbeiten vertraut,
soivie in /eineren unct /läustic/ien
//anckarbeiten beivanc/ert, sucbt ba/ck
möpti'c/i passencte Position, lvo i/ii'
ckauerncke 6/et/e geboten lväre. 6e/k.
Werten unter D/iMre tp tS/S be/örc/ert
ctie àpectitton.

î»^Sii »iiott /ür M 9atire at/e
/oottar aus bess. pamltte

b/eibencke rarsorgimg in pami/te
au pair octer gegen recku?. pen-
sionspreis. Die betr. pocbter ist
arbei/s/äbig, bann aber ntc/it so
setbs/änckig unct anbattenck ar-
betten, ckass ste eine F/ette aus-
ruMtten vermöcbte. — DMerten
unt. L/it//re S S242 p an t/aa«Sii-
»tat» â tsiig/ar, Sara. s 7922

entdält ocdtos Lüduorsi unà
macdt bei têigl. (Zvdraucds
i-suks, r»m»li«îl,e, «prii»
«I« Haut unksklbar isrt,
glsît u gesvkmvîckîg unà
verleibt idr jugencklioks

^i-ïselZe unà àom peint
tìuaseken.

Klan verlange ausàrûckliob
(Il 330) s1349

Soits.
Ltuek 76 Dts.



Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Tonnten öftrem ©efud) um umge^nbe prioate S3eant=

roortung aber bod) nid^t entfpredjen. ®ireîte Slboit'
nenten erhalten bie Antworten auf ihre fragen immer
in ber näd)ftfolgenben SRummer. ®a§ ift ber SSorjug
be§ @eparat=ülbonnemente§, beffen S3enufcung mir
3)l)nen empfehlen. @§ gibt nerfdflebene ÜRittel, um
ba§ ©inbringen ber ülmeifen in bie SBohnungen ju
nerhüten. ®a§ SBegiejjen ber Slmeifenhaufen mit fodjen*
bem ©aljroaffer ift gut; ftnb aber bie ^Rabatten umâ
Çaug fd)on angepflanjt, fo ift biefe§ ÜJlittel nicht
mehr juläfftg. ®eftreid>en @ie bie Slu&enmänbe be§
Çaufel mit fdjarfer ïabafbrûbe, melier ffamphergeift
beigegeben mürbe. ®ie genfterbänle ftnb mit einem
ber ganzen Sänge nach laufenben ganj bieten Kreibe=
ftrid) ju oerfehen. ®iefen überfdjreiten bie Slmeifen
nic^t. 3*t ber Küche ober im SBorratêraum muh ober
bie peinlichfte jReinlidjfeit h^rrfchen; Konferoem unb
§oniggläfer muffen auêroenbig ganj grünblich gefäubert
fein. ®ie SSorratöfdjränfe finb mit tochenber Sllaun-
IBfung auëjuroafcfjen. 9Jlit ©ilfe biefer ÜJiittel roerben
@ie bie îlmeifen nach unb nach roegbringen.

12 3 4. ©Bnnen Sie bod) ber 3u9enb ihre un=
getrübte ®afein«freube. ®iefe golbene 3eit eilt ja fo
rafch oorbei. ,93itterteit oergiftet [gljr eigenes S3lut.

freue efeferiu i« SR. ©§ gehört ein grofieS ©tüct
©rfahrung unb fadjlidjer Beobachtung baju, um baS
roahre SBefen eineS SIRenfdjen in furjer 3e't richtig
beurteilen ju tönnen. 21ud) bie Seele beS SinbeS
liegt nicht immer fo unoerfchleiert oor uns, roie mir
©rmachfenen eS roünfchen. 2lud) ba fjei&t cS ©ebulb
haben unb lieber feine Strafe oerhängen alS bem Ktnb
Unrecht tun.

$uc§arö~Jlufntäum.
3lm ©amitag, 25. bS., burdjjogen in SBafel 1200

Slngeftettte, ülrbeiter unb ©äfte ber gabrif Sudjatb,
SerrièreS, mit jroei SUluftffapeHen bie Stabt unb be=

gaben fid) nach Sörrad) *ur freier beS 50jährigen
Jubiläums beS ©hefS ber 3rirma, §errn 6. IRufi5
Sucharb, als URUglieb ber 3-irma. 3roei ©onberjüge
hatten bie Steünehmer nach S3afel gebracht, oon roo
fie ftd) nach einem jRunbgang burd) bie Stabt nach
Sörrad) begaben, um bie bortige ffabrif su befidjtigen,
roelihe auS biefem 9lnlafj prädjtig gefdjmücft mar.
ÏÏJtittagS fanb ein S3anfett ftatt, an bem nad) einer
SRebe beS $ubilar§ oerfdjiebene 3lnfprad)en gehalten
mürben.

itößfl als ©pfer Her Mi
Sonbon rourbe nad) eingehenben Prüfungen

feftgefteHt, bah im legten 3fal)re etroa 300 äRiUtonen
S3ögel ihr Scben laffen muhten, unt ben oon ben grauen
fo geliebten unb beoorjugten §utfd)mucf ju liefern.
Königin Sllejanbra hofft nun, bah e§ ihr unb ihrem
Seifpiel gelingen roerbe, nad) unb nach jebe fjrau oon
ber 3?erroenbung einer 93ogetleid)e als Çutfdjmucf ab=

jubringen; fte oerfäumt feine ©elegenbeit, ihrem 3lb»

fdjeu oor biefem SRaffenmorb fleiner S3ögel ©orte ju
oerleihen.

IBlaue SRaugcr.
2Ran nehme 4 ober 5 ©hlöffel ootl „SRaijena",

1 Siter SRild), 2 ©ier mit bem juoor in 3Rild) auf=
gelöfteS „SDJaijena" ftarf gefdjlagen, gebe bann bie
beinahe fodjenbe 3RtId) unb etroaS Salj ju, foche einige
ÜRinuten bei ftarfem iRüt)ren, mürje nach Selieben unb
giehe biefeS in eine fform. SRan feije roährenb beS

Ko^enS 3ucfer êu ober nehme eine Sauce oon 3ucfer
unb Sahne ; roirb. fait aufgetragen. 11659

der Schweizer. Frauen - Zeitung
werden gratis u. franko zugesandt.Probe-Exemplare

Warum haben Sie
„Kathreiners Malzkaffee" das beste Erzeugnis noch nicht versucht?

Für Nervöse und Herzleidende gibt es kein bekömmlicheres tägliches
Getränk als Kathreiners Malzkaffee. Er bietet vollen Kaffeegenuss, ohne

jedoch aufzuregen oder sonstwie nachteilig zu wirken, denn er enthält

keine^schädlichen Stoffe.

Kathreiners Malzkaffee ist ein selbständiges Genussmittel und liefert
ohne jeden weiteren Zusatz das vorzüglichste Kaffeegetränk.

Man achte genau auf die Schutzmarke: Bild und Namenszug des

Pfarrers Kneipp. [1523

St. Antonien
hei KUbIis (Kanton Graubünden) 1420 Meter über Meer.

Hotel Weisses Kreuz
Ruhiger, idyllisch gelegener

Alpenkurort. Prospekte. Pension inkl. Zimmer von
Fr. 5.— an. Juni und September Fr. 4. 50. [1910

Gleicher Besitzer ; Küblis, Hotel Krone.

Bettnässen
Befreiung sofort. Angabo des Alters.

Versandhaus Steig 331, A, Herlsau,

Kurhaus und Bad Rothenbrunnen
(Station der Linie Chur-Engadin).

Altberühmter Jodeisensäuerling.
1825] Bade- und Trinkkuren, Eisenschlammbäder, elektrische Behandlung.
Idyllische, staubfreie Lage. Vorzügliche Verpflegung. Massige Preise.

Ueberraschende Kurerfolge bei Erwachsenen und Kindern.
Saison Mitte Mai bis Ende September.

Der Kurarzt: Th. Brunner. Der Direktor: P. Pester.
Mineralwasser-Versand nur direkt ab Quelle zu jeder Zeit.

Buochs.
Vierwaldstättersee. ÜOtßl KfOflß
1868) Ruhige, kühle Lage, föhnfrei. Erker-u.
Balkonzimmer. Zentralheizg, elektr. Licht. Schattige
Anlagen. Pension mit Zimmer Er. 5.50—7. Prospekte.

Bahnstation
Sursee Stahlbad Knutwil KM<°"

Cuzern
Schönster Landaufenthalt. Reichhaltige Stahlquelle. Sool-
bäder, Douche, Fango-Bäder, kohlensaure Bäder. Neue, sanit.
Einrichtungen. Elektr. Licht. Ausgezeichnete Heilerfolge bei (H 2530 Lz)

Nervosität, Blutarmut, Rheumatismen
Bleichsucht, allgemeine Körperschwäche, chron. Gebärmutterleiden und
Gicht. Massage. Milchkuren. Schattige Parkanlagen und Spaziergänge.

Nahe Tannenwälder. Schöne Aussichtspunkte. Billige
Pensionspreise. Telephon. Kurarzt: S. Httppi. — Eigene Wagen und
Automobil. Prospekte durch Otto Troller-Weingartner. [1860

Kuranstalt
(870 m ü. M.) in Degerslieim (Kanton St. Gallen)

Naturheilanstalt nach Rickli und Erholungsheim.
Sommer- nnd Winterbetrieb. Vorzügliche Einrichtungen für

Hydrotherapie und Sonnenbäder. Grosse Waldluftparks. Kurgemässer Tisch.
Neu eingerichtetes Kurhaus in erhöhter, ruhiger, geschützter Lage. Zentralheizung.

Bescheidene Preise. Wirtschaftliche Leitung Erl. Anna Stoll.
1831] Besitzer: J. Gfrauer-Frey.

Prospekt und Korrespondenz durch Dr. med. F. v. Segesser.

Schweizerfrauen verwenden nur:
Fischer's Hochglanz-Crême

99Ideal"
unstreitig das beste Schuhputzmittel der
Jetztzeit. „Ideal" gibt verblüffend schnellen
und dauerhaften Hochglanz, färbt nicht ab
u. macht die Schuhe geschmeidig u. wasserdicht.

Bin Anstrich genügt gewöhnlich
für mehrere Tage. — Zu beziehen in Dosen
zu Ä5, 40 und OO Cts. durch jede Spe-
zerei- und Schuhhandlung. [1619

Alleiniger Fabrikant: G. H. Fischer,
Schweiz. Zündholz- und Fettwarenfabrik,
Fehraitorf. Gegründet I860.

Fir Madckeo d Fraies!

1675J Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra. Laboratorium, Zürich,
Neumünster. Postf. 13104.

Mellin's
Nahrung

Bester Ersatz iiir Muttermilch.
1874, Leicht und schnell verdaulich,
erzeugt einen gesunden und
kraftvollen Körper.
In allen Apotheken und Droguerien.

AH
bewährtes^

' Wasch m i Hei1

Ifgci
Feftlaugen-
/Wehl
garantirt frei

| von schädlichen
Stoffen

Schweizerische

Nähmaschinenfabrik Luzern

Einlach

solid,JHllig

Schwlngschlii

Centralspuhle

Vor- und

rückwärts nahend

1906: Goldene Medaille.
Basel: Kohlenberg 7.

Bern: Amthausgasse 20.

Luzern: Kramgasse 1.

Winterthur: Metzgasse.
Zürich: Pelikanstrasse 4.

Genf: Corraterie 4. [1610

Scbvveilser ?rauen-?eitung — Matter kür àen kâusticben Kreis

sonnten Ihrem Gesuch um umgehende private
Beantwortung aber doch nicht entsprechen. Direkte
Abonnenten erhalten die Antworten auf ihre Fragen immer
in der nächstfolgenden Nummer. Das ist der Vorzug
des Separat-Abonnementes, dessen Benutzung wir
Ihnen empfehlen. Es gibt verschiedene Mittel, um
das Eindringen der Ameisen in die Wohnungen zu
verhüten. Das Begießen der Ameisenhaufen mit kochendem

Salzwasser ist gut; sind aber die Rabatten ums
Haus schon angepflanzt, so ist dieses Mittel nicht
mehr zulässig. Bestreichen Sie die Außenwände des
Hauses mit scharfer Tabakbrühe, welcher Kamphergeist
beigegeben wurde. Die Fensterbänke sind mit einem
der ganzen Länge nach laufenden ganz dicken Kreidestrich

zu versehen. Diesen überschreiten die Ameisen
nicht. In der Küche oder im Vorratsraum muß aber
die peinlichste Reinlichkeit herrschen; Konserven- und
Honiggläser müssen auswendig ganz gründlich gesäubert
sein. Die Vorratsschränke sind mit kochender Alaun-
lösung auszuwaschen. Mit Hilfe dieser Mittel werden
Sie die Ameisen nach und nach wegbringen.

1 S Z 4. Gönnen Sie doch der Jugend ihre
ungetrübte Daseinsfreude. Diese goldene Zeit eilt ja so

rasch vorbei. .Bitterkeit vergiftet Ihr eigenes Blut.

Hrcue Leserin in M. Es gehört ein großes Stück
Erfahrung und sachlicher Beobachtung dazu, um das
wahre Wesen eines Menschen in kurzer Zeit richtig
beurteilen zu können. Auch die Seele des Kindes
liegt nicht immer so unverschleiert vor uns, wie wir
Erwachsenen es wünschen. Auch da heißt es Geduld
haben und lieber keine Strafe verhängen als dem Kind
Unrecht tun.

Hucharö-Jubiläum.
Am Samstag, 25. ds., durchzogen in Basel 1200

Angestellte, Arbeiter und Gäste der Fabrik Suchard,
Serriàres, mit zwei Musikkapellen die Stadt und
begaben sich nach Lörrach zur Feier des 50jährigen
Jubiläums des Chefs der Firma, Herrn C. Ruß-
Suchard, als Mitglied der Firma. Zwei Sonderzüge
hatten die Teilnehmer nach Basel gebracht, von wo
sie sich nach einem Rundgang durch die Stadt nach
Lörrach begaben, um die dortige Fabrik zu besichtigen,
welche aus diesem Anlaß prächtig geschmückt war.
Mittags fand ein Bankett statt, an dem nach einer
Rede des Jubilars verschiedene Ansprachen gehalten
wurden.

Me! uts Wer üer Molle.

In London wurde nach eingehenden Prüfungen
festgestellt, daß im letzten Jahre etwa 300 Millionen
Vögel ihr Leben lassen mußten, um den von den Frauen
so geliebten und bevorzugten Hutschmuck zu liefern.
Königin Alexandra hofft nun, daß es ihr und ihrem
Beispiel gelingen werde, nach und nach jede Frau von
der Verwendung einer Vogelleiche als Hutschmuck
abzubringen; sie versäumt keine Gelegenheit, ihrem
Abscheu vor diesem Massenmord kleiner Vögel Worte zu
verleiben.

Blaue Manger.
Man nehme 4 oder 5 Eßlöffel voll „Maizena",

1 Liter Milch, 2 Eier mit dem zuvor in Milch
aufgelöstes „Maizena" stark geschlagen, gebe dann die
beinahe kochende Milch und etwas Salz zu, koche einige
Minuten bei starkem Rühren, würze nach Belieben und
gieße dieses in eine Form. Man setze während des

Kochens Zucker zu oder nehme eine Sauce von Zucker
und Sahne; wird kalt aufgetragen. jl659

der Schweizer. brausn - Heilung
werden gratis u. franko Zugesandt.PMMOre

Vlsrum nsden sie
^Kutffi-oiuors Uktlökuffoo" à ffssts Kl^suZnis uoeff niefft vorsuefft?

Kür Korvà und Horàidoudo Zifft os koiu ffeköiniuliefforös tüKlieffes (ils-

tränk ni8 Kutffrsinsrs lVltàkuffss. Kr ffistst voilsn KuifsoZsnuss, offne,

zsdoeff autkursgsn odor sonstwis nucfftsiiig nu wirken, denn er sntffàlt
keine ìffâdiieffen Ltoiks.

Kutffrsinsrs Uàkuffss ist sin selffstündiZes Uonussinittoi und liefert
offne zsden weiteren /usstii das vor^ügiicffsts Kuikssgstrünk.

Nun neffts Ksnnu uuk dis Lefftàinsrks: Lild und KuinonsüUA des

I'farrers Kneipp. s1523

8t. Antönien
bsi kllklïs (kàll KrîiMiià) IM voter Ver veer.

Hotel Vleisses Ztreu?
ItaliiKsr, iüzlli««!» zx«leK«ner

Iinr«rt. Prospekts. Rension inkl. himmsr von
Rr. 5.— an. duni und Lsxtemhsr Rr. 4. 50. j1910

kllelà bssll^k: Kübiis, iiotel Krone.

Settnässen
LkkrviuQs sokorti. ^.rixado âss Alters.

Vmîwàus Steig 3Zt, t, ffeàu.

Kurlisus unll Sali lîotlienbrunnen
(3to.tlc>n der Rlnls Ohur-hogs.cklr.).

1825j Rads- und Drinkkuren, Rissnschlammbädsr, elektrische Behandlung.
IdMischs, staubfreie Rage. Vorzügliche Vsrpliegung. Nässigs Rrsiss.

Vvberrasvkvnde kurvrfoigs bei Lrwaobsonsn und Kindern.

- Laison Nitts Nai bis Rnde Leptsmbsr. -
Der Xurar^t: Db. krunner. Der Direktor: p. pester.

Muera/masser-Versand /inr d/re/cl ab (luede ru /eder hed.

klivcliz.
Viei'miàài'skk. ^giel ìimne
lZê8> kubige, kühle Rage, tabnkrei. Rrksr-u. Ralkon-
Zimmer. hentralksi^g, siektr. Diefft. Lebattige
Anlagen. Rension mit Glimmer Rr. 5.50—7. Rrospskts.

Saftnîtatlon
Sursee Ltàìdsà XnutwN 'cu?ern

Reichhaltige Ltahlczuslls. Lool-
bäder, Douche, Rango-Rädsr, kohlensaure Räder, Xsus, sanit. Rin-
riebtungsn. Rlektr. Richt. Ausgezeichnete Heilerfolge hei (II ZâZll it)

Nervosität, klutarmut, küeumatismen
Llsichsuobt, allgemeine Xörpsrsvhwächg, ekron. Rsbärmuttsrlsiäon und
kiekt, ltlassags. Nilchkuron. Schattige Rarkanlagen und Spanier-
gänge. Xabs Dannsnwäldsr. Leböns Aussichtspunkts Lillige Ren-
sionspreiss. Dsleplion. Xurar^t: 8. Rüppi. — Rigens Vlagsn und
Automobil. Rrospekte durch Otto Drollsr-tVoingartnsr. sl860

Krii'sitstslt
(870 N ü. v.) ill (Xalltvll 8t. Klliikll)

kiaturffoilanstalt naeff Riekii und ^rffolungsffeim.
^ViiitvrRvtiivl». Vorzügliche Hinrichtungen kür

llvdrothsrapis und Lonnenbäder. Drosse tValdluktparks. Xurgemässsr Disch.
Xeu eingerichtetes Xurhsus in erhöhter, ruhiger, geschützter Rage. Zentral-
Heilung. Rsschsidens Rreise. lVirtschaktliehe Reitung Rrl. Vi»i>» !8t«Il.
l831j Resàsr:

Rrospekt und Xorrespondena durch nivck. I'. v. l8eKv«ser.

Sckweizerkrnuen verwenden nur:
siisoker's siovkgian^-llrême

1?
uQ8t.rvit.i8 ci»8 dv8t,v 3edukputi2Qiitit.vI âvr
^àt.2!viì.„RÂv»I" 8idd vvrbiUfkvQli ZetiQvIIvu
UQ6 âauvrdaktvn liooksiaQS» tÄrdl, Qiodt ad
u. iQaedt âiv Lvdudv svsedrQviclis u- w»88vr-
âiokti. L^iQ à8ìriod svQtlKt s^ödulieti
kilr rQvìrrvrs l'asv. — 6u dv^ivdvQ ÌQ vosvQ
2u ÄS, 4V QQà Sv dts. âurod 3ps-
2vrvi- UQ6 3odudkaQ61uQ8. sl6i9

^IIvÌQÌsvr lì'adrikfaQtl: k'isvl»«!',
sod^vi2. ^UQâkols- QQâ ^vtiti^arviàdrà,

OvsrUnâvt 18ttv.

lir Nà llâ
1675^ Verlangen Lie hei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge Rrospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches lllittel
à 4 Rr. Darantisrt grösste Diskretion.
Sî. Rskoi»sîoi»i»»i»>, lii^îvk,

Rostk. 13104.

keàr îiìr Nllttvrmiick.
1874, Reicht und schnell verdaulich,
erzeugt einen gesunden und krakt-
vollen Xörpsr.
In allen Apotheken und Drogusrien.
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Schweizer Frauen-Geltung — Blätter rüt den häuslichen Kreis

Pic HttfTe dis îtobrimpinittel.
Uebet ben 91öf)rroert ber Dfüffe unb Stufiprobulte

niacf)t $r. Stellog fetjr intereffaute Hingaben. ®anarf)
gehört 9lu& feit unbenflicben Reiten ju ben roidpigften
Stabrungêmitteln Dieter Slaturoölfer, roäljrenb fte tn
ben Sîulturlcinbern jtemlid) Dernadjläffigt roirb. Unb
bennocfi ift bet ftlatjrmert ber Slüffe (ÜBalnüffe, £>a[et=
nüffe, fiifje ällanbeln) ein febr tjober unb beruht baupt»
fäd)tict) in Dem ©ehalte an ©iiteifefubfianjen unb Jett,
unb jroar fo, bajj ber 9?af)rgel)att ber «Hüffe ben ber
beften 2)eeffteat§ breimat überfteigt. 3tUerbing§ ift bie
sJ!u& für oiete fdjroer Derbaulid), unb ei empfiehlt fid)
bann, bie 9îufj su reiben ober ^u mablen ober fertige!
SL.fimug su beziehen unb mit Söeijenmefyl *u Suchen
ober Slafei ju nerfcacfen ober mit roenig SDäaffer ein
Dorjüglidjei Siabrungimittel ju bereiten. 3lud) auf
ba« üfufjbrot unb auf 9iufjbi§!uit§ fei t)ier bingeroiefen,
ba fid) beibei bortrefflid) bercäbrt bat.

eine jriiu im ^elttiansmetlttampr Des riöoen.

SdJiileitfflies.
®afj ei aud) fdjie&freubige grauen gibt, ift alt»

befannt, bajj aber eine ©djroeijertti am eibgenöfftfdjen
©diiibenfeft aftio teilnimmt, bürfte rcobl bai erfte
SJÎal in 93ern ber gall fein. Sine roacfere ©mmen»
talerin ift ali mitfonfurrierenbe ©djütjin im ©eftionS»
mettfampf anpemelbet.

©enerttlDprrommlunfi M SduBeijerifitjrtt

ffdrerinnffliirrfins.
gm bernifcben Srobratifaale trat am 25. guni

nadjmittagi bie 16. ©eneralDerfammlnng bei ©djrceip
Sebrerinnennerein? gufammen $ie Serfammlung ge»
nebmigte junädjft ben 16. gabreibericbt unb fehle ben
gabreifrebit für Untcrftütjungen roieber auf 1200 gr.
feft. ®ie gabreiredjnung, bie eine ©efamteinnalpiie
Don 45,307 gr. unb eine SSermbgenioermebrung oon
26,893 gr. aufroeift, roitroe genehmigt. ®ie bisherigen
Sütitglieber bei gentraloorftanbei mürben auf eine
roeitere 3lmtibauer beftätigt unb bie bemifrtonierenbe
grau SRitter=9Birj ber ©eftion 93afellanb burd) grl.
fflobnlicb in @t. ©allen erfetjt. ©ntfpredjenb ber er»

gangenen ©inlabung rourbe ali nädjften Söerfanim»
lungiort 93afel bezeichnet. @ine anfebnlidie SHinber»
beit motlte befinitin beftimmen, baji bie ©eneraloer»
fammlung mit bem fdjmeijerifcben Sebrertag nerbunben

Jim. JicaitBlidit llaoialiir. ä«.
Unentbehrlich für 3litfänger unb alle bie leicht Dont

blatte lefen motten. [1834
Verlauf, bie @d)ad)tel ju gr. 1.— unb gr. 1.75

franfo, bei §errn ^Çttijip Les Grattes s.
Rochefort, bei Sïeuctjatel, ober bei ber ©jpebition ber
Schroetter grauenjeitung.

roerben foUe. ®er gabreibeitrag rourbe nach reger
®iifuffiou mit überroiegenber SOlebrbeit auf 6 gr. erhöbt-

ßinmeibuiiü öes Mrocii gcürfriimeuftcims.
3ln bie 600 Sebrerinnea aui allen Seilen ber

©djroeij oerfammelteu fid) am ©onnlag ben 26. biei
in 33ern jur ©inmeibung bei fdjroeijer. Seherinnen»
beimi. grl. ®r. ©raf, gjräfxbentin bei fdjroegerifcben
Sebrerinnenbeitni, eröffnete bie geier mit einer 2tn=

fpracbe unb bantte ber ©tabt, foroie ber [Regierung
bei Kantoni 93ern für bie fräftig* Unterftü^ung bei
SESerfei. gm Stamen bei ©emeinberatei oon 23ern

fprad) ginanjbireïtor SDÎiitler. grl. Hellet aui ©afel
trug ein geftgebidjt Dor. grl. ©prengel fpracb ali
Vertreterin bei beutfdien 2Bot)lfabrtioereini für Sebrer
unb Sebrinnen, unb grl. ©cbmib (Sern) gebadjte ber
hingebenben Satigfeit ber ißräflbentin bei bernifcben
Sebrerinnenoereini, grl. 3iegler.

GALACH HA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. ,!>91

„Hi.Lnmol's Haematogon habe
ich in meiner eigenen Familie mit.
vorzüglichem Erfolg angewendet."

Dr. med. Friedrich Fruchtmann
Spezialarzt für Kinderkrankheiten

Lemberg-Zniesienie, Galizien.

„Homm«*l's Haeraatogen wandte
ich bei einem 10 jährigen Mädchen
an, das »n starker Blutarmut und
beginnender Tuberkulose
(rechtsseitigem >pitzenkaiarrh) ltit. Das
Kind konnte nicht mehr gehen.
Jetzt, nach längerem Gebrauch des
Präparates, fühlt es sich wieder
ganz wohl und besucht die Schule."
Dr. med. F. Tölle, Flieden, Hes3--N.

„Es freut mich, Ihnen berichten
zu können, dass ich Hommel's Hae-
matogen mit sehr gutem Erfolge
bei meinen beiden Kindern (Zwillinge

im Alter von 5/4 Jahren)
angewendet habe. Namentlich das eine
von ihnen, das erheblich 111 der
Entwicklung zurückgeblieben war,
blühte unter dem Gebrauch des
Präparates förmlich auf und nahYn
innerhalb eines Monats 2 Pfd. zu."

Dr. med. H. Goldschmidt
Breslau.

„Eine auffallende Besserung in
einem Falle von Lungentuberkulose
nach Verabreichung Ihres Haematogon

Hommel veranlasst mich,
dasselbe weiter zu versuchen."

Dr. Müller, Hamborn
Hheinprovinz.

^VlkohollVei I A.etherfrei
Schwächliche, in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende
Kinder, sowie blntarme, sich matt fühlende und nervöse,
überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpfte Erwachsene gebrauchen

als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg [1575

Dr. HOMMEL'S I
Haematogen. f

S

Der Appell! erwacht, die geistigen und

körperlichen Kralle werden rasch
gehoben, das Gesamt-Nervensyslem gestärkt.

Von der medizinischen Welt le 20-jähriger Praxis

als ideales Kräftigungsmittel aeerkanet bei :

Blutarmut, Bleichsucht,Magengeschwür,
Malaria, Zuckerkrankheit, Neurasthenie
und sonstigen Nervenleiden, bei und nach
fieberhaften Krankheiten (Influenza,
Lungenentzündung, Brustfellentzündung,
Typhus, Scharlach, Masern etc.)» hei
Säuglingen und stillenden Frauen, Rachitis.
Skrophulose, Keuchhusten, sowie
chronischen Lnngenleiden und tuberkulösen
Erkrankungen der Lifngen, der Knochen¬

gerüste und der Drüsen.
Warnung. Man verlange ausdrück-
lieh den Namen Dr. Hommel.

Apotheken1u!
Droguerlen. M P. FlflSCllß Ff. 3.75

„Hommel's Haematogen habe
ich mehrfach verordnet und
vorsucht, u. a. bei meiner kleinen
Tochter, die im Anschluss an
längere Wochen anhaltenden Keuchhusten

erhebliche Blutungen
infolge einer operation zu Uberstehen
hatte u. dadurch äusserst schwach
und erschöpft war. Die hochgradige
Appetitlosigkeit wollte keinem Mittel
weichen, bis ich ihr Haematogen
gab. Nach wenigen Tagen trat
bereits reger Appetit ein, das Kind
erholte sich sichtlich, und nach
Verbrauch d. ersten Flasche waren
die erheblichsten blutarmen
Erscheinungen beseitigt. Der Erfolg
war ein geradezu eklatanter!"

Dr. med- Adolf Richter
Lelsnig, Sachsen.

„Hommel's Haematogen ist für
mich ein souveränes Mittel.
Erwähnen möchte ich besonders einen
Fall: Ein Arbeiter hatte das Rückgrat

gebrochen; es traton die all-
mähligen Folge-Erscheinungen,wie
Blasenkatarrb, Stuhl Verstopfung
usw. auf. Der Mann konnte nur mit

.2 Krücken höchst mühsam gehen.
Ich habe all« s Mögliche versucht,
sowohl was Blase als auch Darm
betrifft. Patient konnte sich aber
nicht erholen. Schliesslich gab ich
ihm Haematogen Hommel, was half.
Natürlich hatte er mehrere Flaschen
nach und nach erhalten, aber die
Wirkung war einfach grossartig."

Dr. med. E. Daake
Altenbruch, Hannover.

Graphologie.
1602] Charakterbeurteilung aus der
Handschrift. Skizze Fr. 1.10 in
Briefmarken oder per Nachnahme
Aufträge befördert die Exped. d. Bi.

Schuh
JtrrranMjattft

Wilh. Grab
Zürich

4 Crittligaffe 4

|tnr garantiert
folifcf Pare.

Illuftr. ftataloQ
gratis unb franto

entt). 400 SUrtifel j. 93

/2lrbeilerfif)uDe, ftart. 7.8t
âJlannê » ©djitiirjiiefel

fet)r ftarf 9.—
2Jlnnit§ ©djttürftiefel

cleganf mit Rappen 8,50
graueii'^nitlnffcln 2.—
SrnueifSdjmirfttefel

fet)t ftarr t, 3 1

gvauett=©djnitrftiefel
elegant mit Rappen 7.—

fitinbcn- unb îô'djttr-
ttbubt 9lO. 26—29 LA)

V
9ÎO. 30-35 5.20

23 erfattb gegen Ülo^nabme.
Streng reelle Sebienung.

ftrtmfo Itmtauftfj bet
91icf)b)affen.

©egr. 1880.

Weissenstein
Luftkurort Ausgedehntestes Alpenpanorama d. Schweiz. Säntis,

" Montblanc, Vogesen, Schwarzwald. Hotel und Kur-

bei Solothurn
:: 1300 Meter über Meer ::

haus. 70 Zimmer mit allem Komfort. Elektr. Licht. Staubfrei. Idealer
Ferienaufenthalt. Post und Telegraph. [1844

Illustrierter Prospekt durch K. Uli.

Töditer-Pensiona/t.
1673] Herr und Frau Ed. Marchand-Latlame, Prof., Sekretär der
Stadtschulen von Neuenburg, nehmen junge Töchter In Pension auf,
welche die französische Sprache zu erlernen und die Schulen der Stadt zu
besuchen wünschen. Familienleben zugesichert. (O 399 L)

Fauburg du Crêt 8

NeuenbürgProspekte und Referenzen zur Verfügung.

Robert Pletscher, Winterthur
Järberei u. chemische Waschanstalt

empfiehlt sich bestens
für prompte und exakte Ausführung aller Aufträge. [1921

Sendungen per Post werden schnellstens retourniert.

1 Stunde von Luzern, an der Brünigroute

Gasthof und Pension Seiler.
Bestempfohlenes, komfortables Haus in
schönster Lage. Prächtige Spaziergänge,

schattige Anlagen, Seebadanstalt, Ruderschiffchen etc. Vorzügliche Küche.
Eignet sich auch vorzüglich für Frühjahrsaufenthalt. Pensionspreis mit
Zimmer von 5 Er. an. Prospekte gern durch [1847] Familie Seiler.

für Gesichts- u. kräftige Kürper-
massage, an jeden elektr. Leuchter
anschraubbar, für Privat- und ärztl.
Gebrauch. — Hervorragende Neuheit.

Spezialgeschäft elektr. Neuheiten
„VIT-OR", Winterthur.

Wiederverkäufer gesucht.

Doch sobald imdoF der Hahn schreif
ist der Spuk vorbei .o weh
und es naht die Kuchen fee.
Singend qeht sie an die Arbeit,
denn mit .BIllZblanK merk dir das.

macht dir's Putzen nurnochSpassl
mon RfcciAnfc. bei

* Uberall erhältlich
NB. Wer uns die fünf andern
Ausschnitte dieser Annoncen-Serie
mit sechs leeren Blitzblanh:Düten
einsendet.erhält gratis u.franco
den äusserst spannenden Roman
Die schwarzeTulpe "von Alex.Dumas

î?c,>voàer ?rsuen-^eàng — Sìâtter à cien dâusìicden sXreïs

Sie jlUe alb ZlahrNgsmittel.
Ueber den Nährwert der Nüsse und Nußprodukte

macht Dr. Kellog sehr interessante Angaben. Danach
gehört Nuß seit undenklichen Zeile» zu den wichtigsten
Nahrungsmitteln vieler Naturvölker, während sie in
den Kulturländern ziemlich vernachlässigt wird. Und
dennoch ist der Nährwert der Nüsse (Walnüsse, Haselnüsse,

süße Mandel») ein sehr hoher und beruht
hauptsächlich in vein Gehalte an Eiweißsubstanzen und Fett,
und zwar so, daß der Nährgehalt der Nüsse den der
besten Beefsteaks dreimal übersteigt. Allerdings ist die
Nuß für viele schwer verdaulich, und es empfiehlt sich
dann, die Nuß zu reiben oder zu mahlen oder fertiges
N ßmus zu beziehen und mit Weizenmehl zu Kuchen
oder Kalos zu verbacken oder mit wenig Wasser ein
vorzügliches Nahrungsmittel zu bereiten. Auch auf
das Nußbrot und auf Nußbiskuits sei hier hingewiesen,
da sich beides vortrefflich bewährt hat.

Eine Frau im Mlimmellkams lies kîiW.
SUWMkS.

Daß es auch schiebfreudige Frauen gibt, ist
altbekannt, daß aber eine Schweizerin am eidgenössischen
Schützenfest aktiv teilnimmt, dürfte wohl das erste
Mal in Bern der Fall sei». Eine wackere Emmentalerin

ist als mitkonkurrierende Schützin im Sektions-
wetlkampf angemeldet.

Generalversammlung Neu MeizeiMen
Mrerinnenvereins.

Im bernischen Großratssaale trat am 25. Juni
nachmittags die 16. Generalversammlung des Schweiz.
Lehrerinnenvereins zusammen Die Versammlung
genehmigte zunächst den 16. Jahresbericht und setzte den
Jahreskredit für Unterstützungen wieder auf 1266 Fr.
fest. Die Jahresrechnung, die eine Gesamteinnahme
von 45,307 Fr. und eine Vermögensvermehrung von
26.803 Fr. aufweist, wuroe genehmigt. Die bisherigen
Mitglieder des Zentralvorstandes wurden auf eine
weitere Amtsdauer bestätigt und die demissionierende
Frau Ritter-Wirz der Sektion Baselland durch Frl.
Wohnlich in St. Gallen ersetzt. Entsprechend der er-
gangenen Einladung wurde als nächsten Versammlungsort

Basel bezeichnet. Eine ansehnliche Minderheit
wollte definitiv bestimmen, daß die Generalversammlung

mit dem schweizerischen Lehrertag verbunden

ilril. LrmMe WMllk.
Unentbehrlich für Anfänger und alle die leicht vom

Blatte lesen wollen. s1834

Verkauf, die Schachtel zu Fr. 1.— und Fr. 1.75
franko, bei Herrn Philipp Kokin, Des Uraltes s.
Roekstort, bei Neuchatel, oder bei der Expedition der
Schweizer Frauenzeitung.

werden solle. Der Jahresbeitrag wurde nach reger
Diskussion mit überwiegender Mehrheit auf 6 Fr. erhöht.

EllMilliliig lies Wveiz. Mremmlltillls.
An die 600 Lehrerinnen aus allen Teilen der

Schweiz versammelten sich am Sonnlag den 26. dies
in Bern zur Einweihung des schweizer. Lehrerinnenheims.

Frl. Dr. Graf, Präsidentin des schweizerischen
Lehrerinnenheims, eröffnete die Feier mit einer
Ansprache und dankte der Stadt, sowie der Regierung
des Kantons Bern für die kräftige Unterstützung des

Werkes. Im Namen des Gemeinderates von Bern
sprach Finanzdirektor Müller. Frl. Keller aus Basel
trug ein Festgedicht vor. Frl. Sprengel sprach als
Vertreterin des deutschen Wohlsahrtsvereins für Lehrer
und Lehrinnen, und Frl. Schmid (Bern) gedachte der
hingebenden Tätigkeit der Präsidentin des bernischen
Lehrerinnenvereins, Frl. Ziegler.

ez>.zci>nz
H!psn-ß/Ii>ck-^/>sk!

S«»te KIndvr»I4»krunx.

vis Ltlvkss fr. 1.30.

„O'.mmel's Oaematogen dads
ied il, meiner eigenen Familie mir.
vor-itglieksm Krtolg angvwvuciet/

Or. meci. frteärlek druedtmann
8pe2ialai-2t> für Oilicierkraukdeideu

i.emberg-?n!eslenje, Oaii-ieu.

„Oomrm-l's Oaematogeu waucits
ied dvi einem 10 Mu-igeu Näiedeu
an. cias »n starker klutarmut unci
beginnenäer luberkuloss (reedts-
senilem >pit2eukaiari di Itit. Das
Xinci kennte niedt. medr geben.
«Iet2i, uaed längerem Oedl-aued lies
Oräparaies, klikli es sied wiecler
gsn? wodi unci desuekt cilvSeduie/
Or. meci. lölis, ssiiecivn, Ovsz.-N.

maiogeu mit sedr gutem Orkolge
bei meinen deicien Xincisrn (2w»t-
lmge im ^Iter von ^ ^ladrsu) au-

von ikuvu, cias erkvdlivd in cier
Outwiekiung Zurilekgeddebeu war,
diUdte unter ciem Ovdraued cies
Präparates förmiied auk unci nation
innerdald eines klouats 2 O/ci. lsu/

Or. meci- ii. Voicisedmicit
vresiau.

,Oino auffallencie Besserung in
einem Oaile von Lungentuberkulose
uaed Veradreivkung Idrvs Oavma-
togeu Bommel veranlasst mied,
ciasseidv weiter 2u versuedeu."

Or. IVlUIIer, Bamborn
Kdeiuprovius:.

in der ElltrviokIullK oder bsim I-srneu xurüokblsibsllds
Htnller, sosvis lblnt»rn»v, sieb matt küklsuds nnck über-
arbeitete, Isiebt erregbare, trüb^sitix srseiiöptte Kskraucksn

als XräktiKunKsmittsi mit Krassem Erfolg s1575

vk.»»«?!
iizeliizlogeli.s

8

ller flggelll Lkivsclil, ilie gelKIgeii iiml

IliiiMlIàii XtSlle tverilen kszch ge-
liodeti, hgz liezsmI-Hekveiiz^lM geKSrlil.

ill» àr meilltiliiîl!!»« Mill !» lb-Mkigsk ?m»iz

als ideales Kräftigungsmittel âàul deb

Alalari», lVvnrkisàviiiv
unci ?üvrvvi>1viÄvii, dvi unci uaed
ffederkaffeu Xrankdeiten (Knffueiiz?», I^niiAvii
vi»î«UnàiiK, »in«tfvI1«»t«Uii<ìi»iiA,
plius, Alasvrn vtv
lîiiAsen stillvlàÂvi» I'ranei»,

I^ui»NSi»t«iiÄvn « n ci tndvâiilvsvii
ikàranIiiiiiAeii <îvrl»ikris?eii, Ävr Z^lliveliv»

AvrUstv iiiicì Ävr I>rU8«n.

liìksi'nuiHg. Nan Verlaufs au8ài-ûà-
DM- lied àsn Xainsn vn.

flvàw?re!8 v. ?>sM kr. Z.?3

.Oommvl's Oaemato?cn dade
ied medrkaed vernrcinet unci ver-
suedt, u. a. dvi meiner kleinen
locdter, ciie im ^nsediuss an iän-
sers ^'oeden andaitencien Keuod-
dusten erkvkliede Oiutunxen in-
soise einer Operation 2U iidersteden
datte u. ciaâured äusserst sedwaed
unâ vrseküpst war. vis doedgraciigs
^ppstiilosìgkeltwollìv keinem klINvl
welcken, dis ied idr Oat-mato^en
xad. ^aek wenigen lagen trat
bereits reger Appetit ein, cias I^inâ
srdoite sied siedtiieb, unci naed
Verdraued ci. ersrvn Olasc de waren
6ie vrdsdlied^ten blutarmen IZr-
sekvinun^vn deseiii«t. ver Erfolg
war ein gerscie^u eklatanter

Or. meci ^cioit viektsr
deisnig, 3avdsvn.

,Oc)mmel's Oaematosvn ist fUr
mied ein souveränes Mittel. Or-
wädnen möedte ied besonäers einen
Oail: Oin Arbeiter datte cias vllek-
grat gebroeden; cs traten ciie all-
mädlixen b'oise-Orsedeinunsvn.wie
Olasenkatarrd, Ltudl Verstopfung
usw. auk. Oer Xiann konnte nur mit

.2 Oriieken döodst mildsam geben,
let» bade aid s Uögliede vvrsuedt,
sowoiii was Oiass als aued Oarm
betrifft. Oatient konnte sied aber
niodt vrdoleu. Ledliosslied gab ied
idm Oaematogen Oommel, was dalt.
dlatiirliok datte er medrere fflasoden
naed unci naed erdalten, aber ciie
Wirkung war vlntaed grossartig."

Or. meci. vaake
äitenbrued, Oannover.

krspkologie.
1602s ebaratztsrbsurtöiiunK aus cker
Hancksobrikt. Lsti^v ?r. 1.10 in Lrist-
marks» oclsr per icaobnabms
^ukträKS bskdrcksrt ckis Expect, à. lZt.

8lzliu>l
Nersanbha«»

Hìiîlk. vnsk
^ünivk

Trittligasse

Unr garantiert
sotidr Mare.

JUnstr. Katalog
gratis und franko

enth. 400 Artikel z. B
Fr.

'Arbeiterschuhe, starr. 7,8t
Manns - Schnürstiefel

sehr start 0.—
Manns-Schnürstiefel

elegan! mit Kappen 3.60
FrauewPantliffeln 2.—
Frauen-Schnürstiesel

sehr stark 1, 3 >

Frauen-Schnürstiefel
elegant mit Kappen 7.—

Knaben- und Töchter-
iibube No. 26—so i -!0

" No. Z0-Z5 5.20
Versand gegen Nachnahme.

Streng reelle Bedienung.
Franko Umtausch bet

Nichtpafien.
Gegr. 1880.

Vàeiài»
à8Zsâstmts8t68 ^.Ipenpg.voi'ktiiig. Z. Lüntis,

' IVlvnthskinc, VoZiZSsn, Zekzvkìr^zvalâ. Hotel unci Kur-

bei Lolvikurn
ü MV Mer öder Mr ^

>1NU8. 70 ^iwinsr init nilöw Xoinlort. LIskli'. t/iedt. Ltuubfisi. làlov
^«zi'iônuàntàlt.. ?08l unà PeieAi-npll. sisl4

Illustrierter Erospslct clureli 1^. Illi.

1673s Lsrr u»à Erau Il«t. ?rok., 8skrstär àsr Ltaàt-
sobuie» va» iDssllSllburK, llsbmsll ^U»NK« I'Nelrtvi- ii» auk,
rvslells clis krallxôsisàs Lpraolis xu erlerve» und die Lebulsii der Ltadt nu
dssuobsll ^vünsolisll. Eamilislllsben ^UKösiobsrt. (0 399 I-)

I-'sixvui'N «tu OrSt S

Erospskte ulld Hslsrsllxsll ?.ur VsrlüKllllK.

lîvbert pletscker, XVintertkur
Merei u. ààààeliàlt

ewpkelilt sieb bsstsns
für prompte und exakte t^uskübrullK aller àuttrâKS. (1921

Serr<ckur>geta per- Post wercteri solarlsllsterts retourrriert.

1 Ltullds voll I-uxsrll, an der LrülliKroute

kàj um> senzilw 8à
Rsstsmxkoklöllss, komkoàblss Laus ill
soköllstsr I-aKö. ?räektiKS LpaxisrKävKö,

svkattiKS ^nlaKSll, Lesbadavstalt, Rudersekitkeböll ete. VorxüKlielie ltüclis.
EiKllet «ick auek vorxüKliek für Erûksakrsaukslltkalt. Esllsiollspreis mit
Zimmer voll F I'i». a». ?rospskts Ksrll durok s1347s Ssinilie Seile»».

IMNM

kiir ^vsivliîs- u. kräftige li.ttrpvr-
m»,88».Av, au ^'ecieu elvktr. Oeuodter
ausodrauddar. lilr Orivat- uuci äristl.
Oedrauod. — iiervorragenäe ^eudvit.

LpeZialgesodätt elekir. I^oudvitvu
„VIV Q«", ^Vlnîvràur.

V^ieävrvsrkäukvr gvsuodt.

vochzodâld im tiok ciertlàsctweik
ist der öpust vordei .0 iveti
und S5 natit die fluctisn fee.
Siri^etid czelit sie ari die Hrdeif
den» mit.glll2d>SkI>c merst dir <jzz,

msctit dm5 flnUtti pukpoclihpz»!

* Überall ertiàltliciS
ltk. Reruns die künk andern
»ussclinitte dieser llnvoncen 5erie
mit seeks leeren blitrblanü Hüten

einsendet erkält, gratis u kran»
den äusserst spannenden ltomsn
die sckivarrelulpe von älex.biimss
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O Q3 Putz in
bester flüssiger Metallputz

Alleiniger Fabrikant: Fritz Schulz jun. Akt.-Ges.Leipzig

Langjährige Erfahrungen
begründen den Ruf der altberühmten

Steiufels-Seifen
Wer daher auf Qualität und Ausgiebigkeit bedacht ist,

zieht sie allen übrigen Waschmitteln vor. [1799

FRIEDRICH

ZÜRICH

Nur echt, wenn jedes Stück obigen Firmastempel trägt.

50 °|o Brennmaterial- &
50 °jo Zeitersparnis

Ueber

lOCO St-CiLClr
im Gebrauch!

Petroleumgaskochherd
D. R. P. -12,502, Schweiz. Patent 11,493

ist der solideste, feuert* ichers te und sparsamste
1755] von allen Systemen. Brennt ohne Docht.
(H 1001 G) Geräuschloses und geruchloses Brennen.

GrossgestHlte Flamme friedet 1 Ijiter in 5 min. und
kostet per Stunde 3 Cts. Kleingest. Klamme hält 15
Liier konstant im Sieden und kostot p. stunde 1 Ct.

1 flaramig £6 Fr. 2 flammig 46 Fr.
3 flammig 66 Fr. — Prospekte gratis.

Ernst Haab (7i a), Ebnat (Schweiz).

Generaldepot: Nadolny <•. Co., Basel und St. Ludwig. [1909

Sie werden überrascht sein
vom Erfolge, wenn Sie bei zugezogenen Erkältungen aller
Art, gegen Appetitlosigkeit und deren Folgen [1744

Winkler's Kraft-Essenz
anwenden, pur oder auch als Grog, anstatt Thee, vorzüglich.
In Flaschen erhältlich à Fr. 1.50 und Fr. 2.50 in allen
Apotheken, Droguerien u. Handlungen, wo nicht, direkt von
Winkler & Co., Rnssikon, franko durch die Post.

(üe 6147 f)

UNIVERSAL'LEIBBINDE

MONOPOL
nach Dr. Ostertag. echt aus
Trikot, sowie Umstandsblnde.
Für normale Figuren von 75
bis 113 om in einfacher
Ausführung von Fr. 5.— an. Für
grössern Leibesumfang
entsprechend mehr. Sehr zu

empfehlen gegen Hängeleib.

Versandhaus : Steig 331, A, Herisau. [1900

ErhältTirh in allen, Apptheken.

Moderne Vorhänge
und Etaminstoffe aller Art, s«»wie Spachtel-Rouh aux und Köpper-tioffe
lind'Mi Sie wohl nirgends iu reichern- Auswahl und vorteilhafter, als im
174 ] ersten ZUr« her \ orhang-Versand-Gcschält von

Moser & Cie., Bahnhofstr. 45, Zürich I

reizende Neuheiten in KUnstlcrgardinen
Mnaterversand nach auswärts. Hei der Mannigfaltigkeit uns> rer Lager

sir d etwelche Angab« n sehr erwünscht

Wer seinen Kindern blühendes
Aussehen und eine kräftige Konstitution

sichern will, ernähre sie mit der

altbewährten D901

Berner-Alpen-Milch.

Alles ii Allel
gerechnet, wird die findige Hausfrau

bald herausbekommen, dass
die Selbstfabrikation von Haus-
konfekten keine rentable ist. Sie
wird es dalier begrüssen,
dieselben in ebenbürtiger Qualität
und reicher Auswahl beziehen
zu können und bietet ihr hiezu
die Firma Ch. Singer, Basel,
die beste Garantie für tadellose,
stets frische und schmackhafte
Ware. Versand in Postkolli von
4 Pfund netto in 8 Sorten
gemischt à Fr. 6.— franko durch
die ganze Schweiz. [1685

Zahlreiche Anerkennungen.

Tfir 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. S Ko. ff. Toilette-Abfail-Soifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [1600
Bergmann & Co Wiedikon-Zürich.

ist das beste Glanzmittel
für Damen- u. Herrenschuhe.

Sckwei^er ?rauen-Teitung — Slâtter kür âen kiâuslicken Kreis

1689

putiin
bester flügger ^e!s»puî?

à»Lini^erksbri><zrib krit^ Zcbul^iun Akt.-üss.leip^ig

k.angMbrigs 5 rk»I>rmiA«ii
begründen den Ruk der altbsrübmtsn

8teiusek-8eilen
Wer dsbsr auk Qualität und Ausgiebigkeit bsdaobt ist,

siebt sis allen übrigen Wasobmittsln vor. 11799

?RiLvkieL

2VR.IVS

àr svbt, wenn ^sdss Ktüek obigen ?irmsstempsl trügt.

50 Lreimmài-iul- &
501(, ^vià'spîìl'i,^

lieber
2.O-^(D

im lZsbraueb!

^etroleum^aslcockkercl
s). B. l^. 1^,5ô^, 8odxv^ix. liaient !I,40:î

Î8t àer «iel»v^stv und Mpni
1755^ vkin allen 8^8temen. krvnnt okne voekt.
0> ll)Vl tl) (?6râu8olìl08e8 unâ ^6ruelil08E8 Brennen.

(?rosssSst«'iIte flamme sieâl'ì 11miter in 5 Flin. nn<1
kostet p, r 8tun4o 3 Ots. X.l,«intest. ^iammo ii'àlt 1.S
kiiler konstant ini H,e<!ei> un<1 kostet p. î>tnnâv I Ot.

1 tlammi^ Ä3 V'r. S llammis 43
3 klaromig 33 — I'i-ospekte gratis.

^rnst Bank (?i y. ^bnat (8àà).
Leneraldepoti tlaüoln> IZo„ kasvl uni! 8t. kuil^ig. 11909

8ie weràen Sderrs8el»t 5à
vom klrfolge, wenn 8is bei sugssogsnsn Erkältungen aller
^rt, gegen Appetitlosigkeit und deren polgen (1744

Winklek'8 kkatt-^sseni
anwenden, pur oder anek als drog, anstatt l'bee, vor^üglieb.
In lflasoben erbältlicb à ?r. l. 50 und ?r. 2. SV in allen
^potkeksn, Oroguerien u. Handlungen, wo niobt, direkt von
^Vi»IiK«> â 0«., Nnssik«», franko durcb die ?ost.

(lis 6147 t

»ViOdlOPOIi
Trikot, sov^ie llmstanâsdlnctv.
P'llr normals ^ixuren von 75
dis 113 orn in vinkaodvr ^ns-
kUdrun? von ?r. 5.— an. I?Ur
srossern k-oidesninkavs ent-
spreodenâ ivvdr. 3ekr?in em-

ptvdlvn S6?en HÄnKvisid.

Vsrsandbaus: lStvix AAK, IRvrI«»«. (1900

ärböltlirti in allen »ppttiekeri.

iVìolieme Vokiisnge

/Vloser St Lie., kadvdosstr lürieb I

reiiencle k^ieudeiten in IiUiK«îIvrs»i «linen
v« i «îì«â riaol» aos^väits. lîei civr klünnis^Iti^keik nns» rer I^dAi r

lVsr 8SÌQ6Q Kiriäsrrl blÜbsnÜSS ^US-

seben lirià sins Kräftige Konstitution
sieükrn will, sruülirg sie mit àsr

altligwülirtSQ

Serner-^Ipen-jViileii.

à i» à
gersebnst, wird die tindige Laus-
trau bald berausbekommsn, dass
die Lelbstkabrikation von Haus-
Konfekten keine rentable ist. 8ie
wird es dalier begrüsseo, die-
selben in ebenbürtiger Qualität
und reiobsr ^uswabl belieben
^u können und bietst ibr bie^u
die ?irma vk. Sing«»-, Vssvl,
die beste (Zarautie tür tadellose,
stets trisebs und sebmackbalts
Ware. Versand in ?ostkolli von
4 ?kund netto in 3 Karten ge-
misebt à ?r 6.— franko durek
die gan^s Lebwsi^. (1685

^ablreieds Anerkennungen.

Für S.so Frsnken
versenden franko gegen liacbnabms

Wo. S üo. st. loiiiäe-stiikii-Zeiii»
(es. 60—70 Isiobtbssekkdigts Lttieke
der feinsten roilstts-Lsiksn). 11600

lîergmann â <ia Wiedikon-Aürieb.

ist cias beste Klan^mitte!
für Hamen- u. Herrsnsckuke.
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